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Herren 3.Kreisklasse Gr.2

1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V : DJK SV Vikt. Dieburg III 
Dienstag, 28.11.2023, 20:15 Uhr

Brehm tütet den Sieg für den 1.FC Niedernhausen-
Lichtenberg V ein

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V in der Herren 3.
Kreisklasse Gr.2 gegen den DJK SV Vikt. Dieburg III durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte
insgesamt 3 Stunden . In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler
zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ein hartes Stück Arbeit hatten Röder /
Zörgiebel gegen Albert / Huther zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Es dauerte
eine Weile, bis Macke / Steinhauer den Fünf-Satz-Sieg gegen Roßkopf / Gottwald unter Dach und
Fach hatten. Brehm / Komarnyckyj bekamen es nun mit Kaiser / Thomas zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Brehm / Komarnyckyj am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:
0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ludwig Röder bekam es nun mit Jochen Roßkopf zu
tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten
engen Schlagabtausch, den Ludwig Röder am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Röder zu Ende ging. Zwei Sätze lang fand Heinz Zörgiebel gegen Thomas Albert das
richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 8:11, 5:11, 11:9, 11:
7, 11:4 gewann. Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Spiel weiterführte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Stefan Thomas zunächst
nicht gut aus, so gewann Paul Macke im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte
Partie. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Frank Steinhauer
die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei
bis vier an die Gäste, so dass Tobias Brehm über die 1:3-Niederlage gegen Michael Gottwald
hinweggetröstet werden musste. Kurt Komarnyckyj verpasste es wenig später mit einem 7:11, 8:11,
13:11, 9:11 gegen Erich Huther, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Schaut man sich das Spiel
in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Ludwig Röder
beim 7:11, 11:7, 11:9, 15:17, 11:9 gegen Thomas Albert zu verrichten. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Ohne
Satzgewinn für Heinz Zörgiebel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jochen Roßkopf.
Eher wenig Gegenwehr bekam Paul Macke beim 3:0 von Edwin Kaiser. Somit hat Macke nun 9
Siege und eine Niederlage in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 8:4. Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Frank Steinhauer in der
Partie gegen Stefan Thomas, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Steinhauer
seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte.
Beim 3:0-Erfolg gegen Erich Huther zeigte Tobias Brehm seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Der
9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V am 06.12.2023 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen die DJK Blau-Weiß Münster VI, während der DJK SV Vikt. Dieburg III am
07.12.2023 gegen die SG G.-W. 1921 Darmstadt IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V

Doppel: Röder / Zörgiebel 1:0, Macke / Steinhauer 1:0, Brehm / Komarnyckyj 1:0 
Einzel: L. Röder 2:0, H. Zörgiebel 0:2, P. Macke 2:0, F. Steinhauer 1:1, T. Brehm 1:1, K.
Komarnyckyj 0:1 

 DJK SV Vikt. Dieburg III
Doppel: Roßkopf / Gottwald 0:1, Albert / Huther 0:1, Kaiser / Thomas 0:1 
Einzel: T. Albert 1:1, J. Roßkopf 1:1, E. Kaiser 0:2, S. Thomas 1:1, E. Huther 1:1, M. Gottwald 1:0


